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SITZUNGSVORLAGE Nr.(16-V-01-0013

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) [

Abschluss Projekt "Neuausrichtung der Revision"

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich & erforderlich -
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich f‘
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich o
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich .
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f“
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefullt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) |Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder []
ihasdstc\:/ﬁlrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich *
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent

Sven Gerich

Oberbirgermeister

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Im Zuge der Neuausrichtung der Revision (Revisionsamt und Konzernrevision) wurde mit
Wirkung vom 01.Januar 2016 die Prifung der Kernverwaltung von der Prifung der
Beteiligungsgesellschaften getrennt.

In dieser Vorlage werden die Ergebnisse des zum 31.03.2016 abgeschlossenen Projektes
"Neuausrichtung der Revision" dargestellt.

Anlagen:

Abschlussbericht (Anlagel)
Revisionsordnung (Anlage2

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1

1.2

13

1.4

15

1.6

1.7

1.8

die &mterlbergreifende Projektgruppe ,,Neuausrichtung der Revision* zum 31.03.2016
nach 8 Monaten intensiver Arbeit ihre Aufgabe beendet hat (Anlage 1).

die Konzernrevision zum 01.01.2016 organisatorisch der WVV Wiesbaden Holding
GmbH angegliedert wurde. Eine entsprechende Anderung des Gesellschaftsvertrages
der WVV wurde durch die Stadtverordnetenversammlung am 25.05.2016
(Beschlussnummer 0124) beschlossen.

die Gesellschaftsvertrage (Satzungen) der zu prifenden Gesellschaften derzeit
geandert werden.

ein Gerust fur ein gemeinsames Revisionshandbuch erarbeitet wurde, welches nach
Beschlussfassung uber die neue Revisionsordnung und Abschluss des
Beteiligungsverfahrens hinsichtlich der neuen Organisationsstruktur des Revisionsamtes
inhaltlich préazisiert wird.

sowohl fur die Konzernrevision als auch fiir das Revisionsamt eine risikoorientierte
Prifungsplanung fur das Jahr 2016 erstellt wurde.

die Schnittstellen und Synergieeffekte zwischen dem Revisionsamt und der
Konzernrevision definiert und dargestellt wurden.

die zukinftige Aufbauorganisation des Revisionsamtes an die geanderten
Anforderungen angepasst wurde und die Organisationsverfligung in Kirze in das
Beteiligungsverfahren eingebracht wird.

fur die beiden Revisionsbereiche ein einheitliches Personalentwicklungskonzept
erarbeitet wurde.

2. Die neue Revisionsordnung der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geltungsbereich

Revisionsamt/Konzernrevision) wird beschlossen und tritt zum 15.07.2016 in Kraft

(Anlage 2).
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D Begriindung

I. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

e Schaffen von klaren Zustandigkeiten fiir das Revisionsamt und die Konzernrevision.

¢ AbschlieRende Regelung der Revision fiir den gesamten Konsolidierungskreis der
Landeshauptstadt Wiesbaden.

e SchlieBen der revisionsfreien Raume im Bereich der Beteiligungen.

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der Erschlie3ung von Gebauden und des o6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Zul.l:
Die Prasentation mit den Arbeitsergebnissen der Arbeitsgruppen aus dem Projekt ,,Neuausrichtung
der Revision“ ist als Anlage 1 beigefiigt.

Zu 1.3:

Wie in der SV 15-V-01-0022 (Ausfuihrungsvorlage zukiinftige Ausrichtung der Revision) dargestellt
und durch die Stadtverordnetenversammlung am 17.12.2015 beschlossen (Beschlussnummer
0450), werden durch die Konzernrevision nur Gesellschaften geprift, die im Rahmen des
Gesamtabschlusses auch zum Konsolidierungskreis der Landeshauptstadt Wiesbaden (LHW)
gehdoren. Dies sind:

Altenhilfe Wiesbaden GmbH (AHW)

EGW Gesellschatft fiir ein gesundes Wiesbaden mbH

HSK Pflege GmbH

Wiesbadener Jugendwerkstatt GmbH (WJW)

Feierabendheim Simeonhaus GmbH

Rhein-Main-Hallen GmbH

Kurhaus Wiesbaden GmbH

Wiesbaden Marketing

MBA Wiesbaden GmbH

WIM Liegenschaftsfonds GmbH & Co. KG

WVV Wiesbaden Holding GmbH und deren Tochtergesellschaften

Die entsprechenden Regelungen werden (ausgenommen die ESWE Versorgungs AG und ihre
Tochtergesellschaften) derzeit im Zuge der Neufassung der Gesellschaftsvertrage (Satzungen)
aufgenommen.
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Zul.4.
Aufgrund der unterschiedlichen rechtlichen Grundlagen wurden die aufeinander abgestimmten
Regelungen fiir die beiden Revisionsbereiche jeweils in einem separaten Abschnitt dargestellt.

Das Revisionshandbuch ist in drei Abschnitte unterteilt:
1. Einleitung
2. Handbuch des Revisionsamtes
3. Handbuch der Konzernrevision

Geregelt werden die Themen

Grundsatze der Revisionstétigkeiten

Organisation der Revision

Schnittstellen der Zusammenarbeit

Vorgehen bei der risikoorientierten Priifungsplanung
Tatigkeitsfelder

Ablauf von Prifungen

Berichterstattung

Follow-up

Dokumentation und Archivierung

Das Revisionshandbuch wird in den n&chsten Monaten sukzessive erganzt und prazisiert.

Zu 1.5:

Eine Systematik fiir die risikoorientierte Prifungsplanung wurde gemeinsam erstellt, ein Vorgehen
fur die nachsten Jahre wurde festgelegt. Auf dieser Grundlage wurde unter Beachtung der
prozessinharenten Risiken eine Prifungsplanung fir das Jahr 2016, sowohl fiir den Bereich der
Kernverwaltung als auch fir die aktuell schon durch die Konzernrevision zu prufenden
Gesellschaften, erarbeitet. Die Risikobeurteilungen der fir die Konzernrevision neu
hinzukommenden Gesellschaften erfolgt im Laufe des Jahres 2016.

Wahrend die Konzernrevision in den Beteiligungsgesellschaften i. d. R. auf ein funktionierendes,
strukturiertes und dokumentiertes Risikomanagement zurtickgreifen und eine risikoorientierte
Priufplanung daher valide durchgefiihrt werden kann, muss dies fur die Kernverwaltung, in
Ermangelung eines stadtweiten Risikomanagements, anhand einer Risikobewertung der gebildeten
Verwaltungsprozesse erfolgen. Die Konzeption und Einfihrung eines stadtweiten
Risikomanagementsystems wirde eine fundierte risikoorientierte Prifungsplanung des
Revisionsamtes erleichtern.

Fur die Risikobewertung der Eigenbetriebe muss eine entsprechende Bewertungssystematik
entwickelt bzw. die Betrachtungsweise der Kernverwaltung angepasst werden.

Zu 1.6:

Die Vorgehensweise wurde in der Anlage 1 kurz beschrieben. Ein Nutzen der Synergien wird in den
nachsten Monaten in der Praxis umgesetzt. Die Prifungsplanung erfolgt im Revisionsamt sowie bei
der Konzernrevision nach der gleichen Vorgehensweise. Bei der Priifungsplanung haben sich die
beiden Organisationseinheiten miteinander ins Benehmen gesetzt, um mdgliche Synergien bei
Prifungen zu identifizieren.

Bei der Ermittlung von Prifungspartnern fir den Bereich ,,Technische Bauprifung” greift die
Konzernrevision auf die bereits durch das Revisionsamt ausgeschriebenen Partner der
Plausibilitatsprifungen zurick.
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Zu 1.7:

Die Organisationsverfiigung des Revisionsamtes wurde mit dem Personalamt und Dezernat |
abgestimmt, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Revisionsamtes vorgestellt und wird in
Kirze in das Beteiligungsverfahren mit den Interessenvertretungen gegeben.

Zu 1.8:
Die Revision (Revisionsamt / bei der WVV angegliederte Konzernrevision) etabliert aufgrund
gestiegener und verénderter Anforderungen eine wirkungsvolle Personalentwicklung (PE).

Das fiir die Revision erstellte Personalentwicklungskonzept orientiert sich an dem aktuellen
Personalentwicklungskonzept der Landeshauptstadt Wiesbaden und wurde u. a. in
Zusammenarbeit mit dem Personal- und Organisationsamt sowie der Frauenbeauftragten (11 F)
entwickelt.

Zu den Rahmenbedingungen zahlen das Leitbild der hessischen Rechnungsprifungs- und
Revisionsamter sowie die zukiinftige Revisionsordnung der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Mit dem Personalentwicklungskonzept sind die folgenden Ziele fiir die Revision bzw. deren
Mitarbeitenden verbunden:
- Erweiterung von fachlichen, methodischen und sozialen Kompetenzen, durch regelmafige Fort-

und Weiterbildung,
- Erhalt und Férderung der Leistungsfahigkeit sowie Gesundheit,
- Engagement und Motivation wahrend des gesamten Arbeitslebens
- Starkung der Mitarbeitendenbindung

Zu 2:
Die Revisionsordnung wurde im Rahmen des Projektes ,,Neuausrichtung der Revision“ auf die

neuen Gegebenheiten angepasst und verschlankt (s. Anlage 2).

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 15. Juni 2016
@ 3382 ki

Sven Gerich
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

